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Die „Fra kauex Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ VII 
x " Medaction; Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 1 


Einer Depeſche aus Liſſabon zufolge hätte Por- nicht berechtigt, über das Succeſſionsrecht der Augu⸗ſchafter“ in Uebereinſtimmung mit ſeiner geſtrigen 
Almtlicher Theil tugal nur aus dem Grunde ſeine Zuſtimmung zu ſtenburger ein endgiltiges Urtheil abzugeben; er ſei Angabe: Fürſt Gortſchakoff ſteht, wie man mich des 
r dem Congreß gegeben, weil es die Abſicht hatte, den nicht an die Stelle des Reichs getreten, er ſei blos Beſtimmteſten verſichert, nicht auf dem Standpuncte 

Se l. t Apoſtoliſche Maeſtat haben mit Allechöchſter Eut⸗ſfihm durch die Verträge von 1815 zugeſtandenen Beſißſals ein „Staatenſyſtem“ gegründet zum gemeinſamen des Londoner Protocolles, und die Haltung des deut⸗ 
eee 3 — er . der ungeachtet dieſer Beſtimmung von Spanien be- Schutze; im Falle eines Suceeſſionsſtreites, der nachſſchen Bundes iſt ihm ſehr erwünſcht. Das Wiener 
f Br Ai eungen das Miterkeenz Ye a Ale anlehe haltenen Stadt Olivenca zurückzuverlangen. dem Lehnrecht zu entſcheiden gewejen wäre, beſitze Cabinet ift unzweifelhaft darüber nicht im Unklaren 
Megusdigf zu verleihen getuht. Der Schweizer Bundesrath hat in ſeiner Siz der Bund nicht die Eigenſchaft der Oberlehnsherr⸗ geblieben. Unsere Regierung wird nicht ungern eine 
zung vom 29. die Redaction der Note feſtgeſtellt, dieſlichkeit. Dieſe jei mit der Auflöſung des Reichs, mit Gelegenheit ergreifen, ſich in Deutſchland Sympathien 

Herrn Drouyn de Lhuys die Vorbehalte und Bedin- der Abdication der Kaiſer, der Träger derſelben, erlo- zu erwerben in einer Sache, in welcher das Recht auf 
Das Zuftiguiinöterium hal ben Oberſtaatsanwaltsſtellvertreter De des jäheren auseinanderſetzt, unter denen dieſſchen; als Auſträgalinſtanz vermöge der Bund nur deutſcher Seite unzweifelhaft iſt. Sollte ſich die An⸗ 
erg r 8 chweiz, falls der von dem Kaiſer der Franzoſen Streitigkeiten zwiſchen zwei Bundesſtaaten zu ent⸗ gelegenheit verwickeln, jo daß dem Herzoge von Au⸗ 
Mun v. Ktyntett zum Oberflantsanwaltsfiellvertreter bei dem vorgeſchlagene europäiſche Congreß zu Stande kom⸗ ſcheiden, nicht aber über die Succeſſionsſtreitigkeit inſguſtenburg ſeine Erbfolge in weitern Kreiſen der eu⸗ 
Kralauer Oberlandesgerichte ernannt men ſollte, an demſelben theilnehmen wird. Gleichzei⸗ſeinem der Staaten.“ ropäiſchen Mächte beſtritten würde, ſo iſt es, wie ich 
Das Juſttzmiuiſterium bat die Gerichtsabjuneten ee tig wird aber auch der Bundesrath an fämmtliche, Den am Sonnabend gefaßten Beſchluß der Bun⸗ vernehme, hieſige Anſicht, daß der Erbfolgeſtreit vor 
%%% untegidnel ha Bsverjammlung, br „Bdrlantet®, wire Dänemat eine neue Generenz gebruht merke, ag dem na 
kau und den letleren für Rzeszöw ernannt. ben, ein Rundſchreiben erlaſſen, welches denſelben, nur nicht gar jo klein, mit dem Austritte Holſteins leoniſchen Congreßplane zu Gute kommen würde. 
indem es ihnen den Inhalt jener Note an das Pa- und Lauenburgs aus dem Bunde beantwortet wiſſen Allerdings hat das Haus Holſtein⸗Gottorp ein In⸗ 

riſer Cabinet zur Keantniß bringt, Aufſchluß überſwill, nennt die officielle „Berlingske Tidende“ tereſſe an der Erbfolge, aber doch erſt hinter dem jetzi⸗ 


Die ksuigl. ungariſche Hofkanzlei hat im Einvernehmen mit die Haltung ertheilen wird, welche die Schweiz aufl„einen offenbaren Bruch der Tractate, welche dieſgen Könige von Dänemark, welchem in den Herzog⸗ 


d iſchoflich inariate d i der Kaſchauer Div seit \ ” a e 0 
— — — der . — dem projeckirten Congreß einzunehmen gedenkt. In Grundlage für das Beſtehen des deutſchen Bundes thümern nicht nur das ganze Auguſtenburgiſche Haus, 


Kaſchau ernannt. 


dem Rundſchreiben an die Mächte wie in der Noteſbilden.“ Es ſei damit gewiſſermaßen Holſtein undſſondern auch verſchiedene Glücksburger vorausgehen. 
an Herrn Drouyn de Lhuys, ſpricht der Bundesrath, Lauenburg aus dem Bunde ausgeſtoßen worden. We⸗ Wenn man aljo von ruſſiſchen Intereſſen in der 
— ii ven den Mächten garantirte Neutralität derfniger als je könne jept davon die Rede fein, die Exe⸗ Sache ſpricht, ſo liegen fie ſehr fern und kommen 
© Schweiz berührend, namentlich auch die Hoffnungſcution nicht als Krieg zu betrachten. Uebrigens will durch die Auguſtenburger nicht näher. Aber auch 
Nichtamtlicher Theil aus, daß unter den Fragen, welche auf dem Congreß die „Berlingske Tidende“ durchaus Oeſterreich undſwenn dies wäre, könnte es am wahren Sachverhalte 
1 geregelt werden ſollen, ſich auch die ſavoyiſche Neu-⸗[Preußen für die Beſchlüſſe der Bundesverſammlung nichts ändern. 
Krakau, 5. December. tralitätsfrage befinden werde. verantwortlich machen. „Es wird — ſchließt das ger Man ſchreibt der „N. A. 3.“ aus Stockholm 
Auf das kürzlich vom Bundesrath an die ruſſiſchefnannte officielle Organ feinen heutigen Leitartikelvom 28. November: Heute hat „Nya dagligt Alle⸗ 
Wäbrend in den Tuilerien alle die mühſelig ſind Regierung gerichtete Schreiben, welches dieſelbe um — Oeſterreich und Preußen kaum gelingen, Europa e erklärt, alle Nachrichten des Kopenhagener „Dag⸗ 
und beladen durch eifriges Schwingen des grünen Schutz für die in Polen niedergelaſſenen Schweizerſglauben zu machen, daß ſie nicht im Stande ſeien, bladet“ über eine Allianz mit Dänemark könne man 
Oelzweiges herbeigerufen werden zum großen Werk anſprach, iſt bereits Antwort eingetroffen. Dieſelbeſihre Bundesgenoſſen im Zaum zu halten, und es ſind als Erfindung betrachten. Die „Oeſtgötha Correſp.“ 
des Friedens, müſſen im Hintergrund die ergebenen iſt in ſehr freundlichem Ton abgefaßt, und verſichert, unter allen Umſtänden Oeſterreich und Preußen die⸗ verſichert, die Allianz habe unterzeichnet werden ſollen. 
Organe des Palais Royal wie Knecht Ruprecht mit den daß dem General Berg ſofort die Weiſung zugegan⸗ſenigen, welche die Verantwortlichkeit für die Hand-Glücklicherweiſe ſei dieſes zu Zeiten des Abſterbens 
Waffen raſſeln, um in der Reihe der Ueberredungs⸗ gen ſei, allen Schweizern, welche ſich ruhig verhalten, lungen des Bundes zu tragen haben, und das ſteht noch nicht geſchehen, und man habe jetzt das betreffende 
Mittel auch die Angſt vor allgemeiner Conflagra- vollen Schutz ihrer Perſonen und ihres Eigenthumsſeben jo feſt, wie daß es die Mächte find, ohne deren Document zurückgenommen. Des Königs ſchwankendes 
tion und Kriegswirren figuriren zu laſſen. Dieſzu gewähren; was dagegen die von dem Bundesrath Mitwirkung von einem feindlichen Schritte von Sei⸗ Benehmen, welches den Dänen ſehr geringes Vertrauen 
Bloſchüre „Napoleon III. und der Congreß“ hat gewünſchte Errichtung eines ſchweizeriſchen Conſulatsſten des Bundes nicht die Rede ſein kann.“ einflöße, habe die ſchwediſche Regierung zu einer ab 
das ihre in dieſer Beziehung gethan. Sie wird durchſin Warſchau anbetrifft, To glaubt die ruſſiſche Regie Wie es heißt, beabſichtigt Dänemark einen wartenden Stellung veranlaßt. Trete Schweden für 
den Chor der Gleihgefinnten trefflich gecompagnirt. rung unter den gegenwärtigen Verhältniſſen eine ab⸗ſeuropäiſchen Congreß in London zur Re Dänemark gegen Preußen auf, ſo werde Rußland 
Am Schluſſe einer Reihe von Artikeln in derſſchlägige Antwort ertheilen zu müſſen, was die gelung der deutſch- daͤniſchen Frage anzuregen und Schweden angreifen. Allgemein meine man, die In⸗ 
„Preſſe“ des Herrn v. Girardin mit der Ueberſchrift: Schweiz aber um ſo weniger in unfreundlichem Sinn ſollen England und Rußland dieſen Plan begünſti⸗ tereſſen des Landes erheiſchten die größte Vorſicht. 
„Der Friede der Welt“ leſen wir: „Auf dem Schreib- zu deuten habe, als Rußland überhaupt eher einengen, und gleichzeitig in Kopenhagen nochmals verſu-Dieſe Notiz geht durch alle hieſigen Zeitungen. 
tiſche des Kafſers der Franzoſen ſteht neben dem Tin⸗ Verminderung als eine Vermehrung der Conſulateſchen wollen, eine Zurücknahme des Holſtein betreffen. Wie verſchiedene Blätter melden, hal am 1. d. 
tenfaß, aus welchem die Thronrede vom 5. Novemberſim Sinn habe. den Patentes vom März zu bewirken, ſowie die Si⸗die Berliner Zolleonferenz die Berathungen 
gefloſſen iſt, ein Chronometer. Das müſſen alle Son⸗ And Paris wird der „Tünes“ geſchrieben: Einſſtirung des neuen Grundgeſetzes für Dänemark undſüber die Annahme des Handelsvertrages mit 
veräne willen, an die er feinen letzten Aufruf gerich- Agent der ruſſiſchen Regierung hat ſich einige Wochen Schleswig. Frankreich begonnen, nachdem ſie in der Berathung 
tet hat. Der Kaiſer Napoleon III. wird den Schlüſ⸗ſhier aufgehalten und ein Anlehen von 200 Millionen. Die däniſche Regierung ſoll, wie der „Magdeb. der Tarif Fragen zu einem ziemlich befriedigenden 
el dieſes Chronometers nicht umdrehen, um in kindi⸗Rubeln zu negociiren verſucht, aber ohne Erfolg. Der Ztg.“ aus Kopenhagen geſchrieben wird, aus dem Reſultat gelangt. 
ſcher Ungeduld die Stunde vorzurücken, aber wenn fiel Agent hat ſich an ein großes Pariſer Haus gewandt, Auslande ſehr ungünſtige Nachrichten empfangen und 
schlägt, ift er bereit, und wenn keine andere Allianz, um dieſes zur Vorſtreckung der Summe gegen Wech⸗ von dem engliſchen Staatsſeeretär offene Vorwürfe 
als die Italiens und Schwedens ihm helfen würde, ſel verſchiedener Sicht zu veranlaſſen. Die Bedin- über ihr ganzes bisheriges Vorgehen erhalten haben. Aus Lemberg, 30. Nov. wird der „Gen. Corr.“ 
den Krieg herauf zu beſchwören, dann, aber erſt dann, bieden ſollen gut ſein. Gelingt es dem Agenten Nach der Anſicht des großbritanniſchen Staatsſecre-über den geftern kurz erwähnten Vorfall geſchrieben: 
wenn auf allen Seiten die Volker auf das Wort desſhier nicht, jo wird er wahrſcheinlich in London ver⸗tärs würde die däniſche Regierung, wenn fie rechtzei —Erneuert bin ich in die traurige Nothwendigkeit ver⸗ 
Kaiſers gegen ihre Souveräne ſich erheben, werden ſſuchen, feinen Auftrag auszurichten. tig genügende Coneeſſionen gemacht hätte, das Land ſetzt, Ihnen eine jener Gräuelthaten zu melden, die jedem 
dieſe ſich an die Worte Napoleons I., an das vom In Turin iſt in der vorigen Woche der italie⸗ haben paeificiren können. Noch jetzt, ſoll Lord Ruſſell menſchlichen Gefühl hohnſprechend, auch bei uns zu Lande 
Neffen ausgeführte Vermächtniß des Onkels aus dem niſch⸗niederländiſche Handelsvertrag unterzeich⸗ſerklärt haben, müſſe das Aeußerſte geſchehen, um die ſchon auf die Tagesordnung zu gelangen ſcheinen. Seit län⸗ 
Grabe erinnern. Sie werden ſehen! Das wird derinet worden. Herzogthümer womöglich zu versöhnen. In Folge die⸗ gerer Zeit lebte im Skalater Bezirk, der ehemals bei der 
Krieg ſein. Nein, nicht der Krieg, denn das wird — ſer Rathlchläge des engliſchen Cabinets ſoll man bei Finanzwache bedienſtet geweſene Adolph Zipſer, welcher 
kein Kampf von Staat gegen Staat, ſondern ein. Aus Frankfurt a. M. wird vom 3. d. gemel⸗ Hofe zu dem Entſchluſſe gekommen ſein, den Baron ſich zuletzt als Winkelſchreiber ein ſpärliches Einkommen 
Kampf der Völker gegen die Souveräne und ein Siegſdet: Oeſterreich und Preußen beſtehen auf der Exe⸗ Scheel⸗Pleſſen zu berufen, um ſich mit ihm darüber ſverſchaffte. Ueber deſſen Anzeige gelang es den Sicherheis⸗ 
der Dinge über die Menſchen, ein furchtbarer undſcution; die übrigen im Auſchuſſe vertretenen Regie- zu benehmen, ob und unter welchen Bedingungen eineſorganen am 5. November in dem Edelhof zu Kaczanowta, 
verhängnißvoller Sieg ſein.“ Gut geraſſelt. rungen wollen Occupation. Die nächſte Sitzung Ausgleichung zu ermöglichen wäre. dem Wohnort des Zipſer, 2 Inſurgentenzuzügler aufzu⸗ 
Die Gerüchte von Lord Ruſſells Erſetzung durchſiſt am Sonnabend. Die „Morning Poſt“ erfährt! Die däniſche Preſſe iſt angewieſen worden, greifen. In der Nacht vom 25. auf den 26. November 
Lord Clarendon ſind wieder verſtummt, aber ſieſaus Paris daß die Vorſtellungen der franzöſiſchen nichts über Truppendislocationen u. dgl. mehr mit- fuhren nun 3 Individuen (nach übereinſtimmenden Ausſa⸗ 
waren nichts weniger als unbegründet. Palmerſton 5 in Berlin, Wien und Fraukfurt einen zutheilen. 5 gen in ſchwarzer Kleidung, wie ſie die höher gebildeten 
war zwar auch gegen den Congreß, aber wie die Aufſchub den Entſchließungen Oeſterreichs und Preu. Die „Times“ bringt einen Artikel über Schles⸗ Stände zu tragen pflegen) in einem mit 3 Pferden be- 
„AA. erfährt, doch für Inbetrachtnahme der Mit⸗ ßens bezüglich der Execution erreicht haben. (Auch wig⸗Holſtein, in welchem fie mit Befriedigung con- ſpannten offenen Wagen vor die Hütte, welche Zipſer be⸗ 
theilungen, die König Leopold über den Congreßvor- nach Coburg an den Prätendenten Friedrich hatteſſtakirt, daß gegenwärtig weniger Gefahr vorhanden wohnte und welche beinahe in der Mitte des Dorfes ſteht, 
ſchlag in Ansſicht ſtellte. Ruſſell wollte ſich auch Napoleon den Grafen Belcaftle geſchickt.) l iſt, der Streit wegen der däniſchen Herzogthümer brachen die Hausthür auf, drangen in die armfelige Stube 
darauf nicht einlaſſen und bot in Folge von lebhaften. Die Anſichten der deutſchen Regierungen in derſwerde zu Feindſeligkeiten führen. Sie gründet ihre ſund riſſen, ohne ein Licht zu machen, Zipſer aus ſeinem 
Discuſſionen ſeine Entlaſſung an. Palmerſton tratſſchleswig⸗holſteiniſchen Frage gehen weit auseinander. Anſicht hauptſächlich darauf, daß, wie ſie verſichern zu Verſteck hinter dem Ofen, warfen ihn zu Boden, umwif- 
auf Befehl der Königin nun mit Clarendon in Un⸗ „Die äußerſte Linke“, ſagt die „Oſtd. Poſt“, „bilden können. glaubt, die britiſche 2 —. welche ſoebenkelten ihm unter weiteren Mißhandlungen den Kopf mit 
terhandlung, aber dieſer erklärte in der Congreßfrageſin dieſer Angelegenheit Sachſen und Mecklen burg. den Vertretern Preußens, Oe terreichs und Baiernsſeinem Kleidungsſtück, worauf fie ihn hinaus auf den Wa⸗ 
Ruſſells Anſchauungen vollſtändig zu theilen; und da Letzteres erhebt ebenſo wie die ſämmtlichen ſächſiſchen in Frankfurt erklärt hat, daß fie auf dem Vertrage gen trugen und nach Verrammlung der Hausthür von außen 
zwei oder drei andere Cabinetsmitglieder dem Bei- Linien Sueceſſionsanſprüche auf Lauenburg, und ſie von 1852 beſtehe, wahrſcheinlich dem Könige vonſmit ihm da vorfuhren. Zipſer's Gattin wurde durch Dro⸗ 
ſpiel Ruſſells folgen wollten, ſo unterblieb der Mini⸗ find die entſchiedenſten Gegner der Execukionstheo⸗ Dänemark den Rath ertheilen wird, die verhaßte hungen mit einer Piſtole zum Schweigen gebracht, das 
ſterwechſel. a N rie, indem fie vollſtändige Beſchlagnahme verlangen. Proclamation zu widerrufen und dem deutſchen Bun-⸗ zweite anweſende Weib, Eigenthümerin der Hütte, ſchwieg 
Die „Times“ ſagt: „Es iſt dem Kaiſer mißlun⸗ Ihnen reiht ſich Württemberg an, und zwar ausſdestage jeden Vorwand zu der angedrohten Bundes- vor Schrecken. Erſt nach längerer Zeit, nachdem die Ein- 
25 einen Congreß zuſammen zu bringen, aber daſvolksthümlichem Standpunete. Die äußerſte Rechte Execution zu nehmen. brecher den Ort verlaſſen, gelang es den beiden Weibern 
ind zwei von den fünf Puncten, deren Ausführungſbilden Defterreich, Preußen, Hannover die] Ueber Frankreichs Stellung zu der „in Däne⸗ aus der Hütte zu gelangen und die Nachbarn um Hilfe 
vollſtändig in ſeiner Macht liegt, er kann morgen, Niederlande Luxemburg) und die freie Stadt mark ſchwebenden europäiſchen Frage“ bemerkt die anzurufen. Zipfer wurde mittlerweile von den 3 Unmen- 
wenn er will, ſeine Truppen aus Rom abrufen Hamburg. Im Centrum und vermittelnd, wiewohlſ „France“: „Offenbar möchte Frankreich gern zur Bei- ſchen in den Wald nächſt Ostra mogila, beiläufig 1 Meile 
und durch Verminderung ſeines eigenen Heer⸗ gegen die Anerkennung des Londoner Protocolls, ſindſlegung der Schwierigkeiten, welche die Herzogthümer⸗ von Kaczanöwka, gebracht, daſelbſt in ſeiner Nachtkleidung 
ſtandes eine entſprechende Reduction in allen Hee⸗ die Anträge Baiernd. Was Baden, CoburgſFrage macht, beitragen; aber es iſt dabei wenigerſan Händen und Füßen ausgeſtreckt, an zwei gegenüber 
ren Europas bewirken. Niemand hat den Wunſch. ihnſund jene Staatengruppe betrifft, welche den Erbprin⸗ intereſſirt als andere Mächte. Gewiß hätte eine ſolcheſſtehende Bäume gebunden und dann, nach Ausſage des 
anzugreifen; Jeder fürchtet von ihm angegriffen zu 10 von Auguſtenburg als Herzog von Holſtein aner⸗ Frage auf dem Congreß diseutirt werden können, noch am Leben gefundenen Schlachtopfers, von 6 Männern 
werden. Er und kein Anderer iſt die Urſache der un⸗ annten, ſo wird ihnen mit gutem Grunde das Recht aber dies iſt kein Grund für eine jeßt direct eintre⸗ mit Peitſchen (kanczuki) auf das Erbärmlichſte zerfleiſcht 
geheuern Rüſtungen in Europa; und er allein, nicht zu einem ſolchen Schritte von anderen deutſchen Mäch⸗ tende Intervention, Hoffentlich wird die Weisheit und endlich an die Bäume gebunden, ſeinem Schickſal 
ein Congreß, kann ſie beſeitigen. Wenn er dieſe Dingeſten rein abgeſprochen. Sie ſeien Bundesmitgliederfder deutſchen Staaten die ſchwebenden Fragen genü⸗ſäberlaſſen. Gegen 9 Uhr Morgens ging ein Knecht des 
thut, wird er Diele Gelegenheit zu feinem gegenwärti⸗ und können nur dann ihre Anerkennung aussprechen, gend zu löſen wiſſen. Hier wie in vielen anderen kaum taufend Schritt von dem Schauplatz dieſer Unthat 
en Gewinn und zu ewiger Ehre been Seine nachdem der Bund ſich für dieſelbe entſchieden. Sei⸗ kereſſe Angelegenheiten hat Frankreich kein In⸗ entfernten Maierhofes in den Wald, um Holz zu holen, 
Aufrichtigkeit wird dann außer Frage ſtehen, und eritend Coburgs, Weimars uſw. wird darauf ent⸗ſtereſſe, ſich in ſeinen Entſchließungen zu übereilen.“ und erblickte den Angebundenen, welcher durch herbeigeholte 
wird dann allen Vortheil ernten, den die Rückkehr zu ſchrönk daß ihrer Souperänetät durch eine ſolche Be Ueber die elf des ruſſiſch en deute in den Maierhof gebracht, daſelbſt möglichſt gelabt 
der Friedenspolitik, mit der er ſein Kaiſerreich einge: chränkung nahe getreten würde. Von noch anderer Cabinets in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frageſund über ſein dringendes Bitten mittelſt Wagen nach Sta- 
| weiht hat, ihm gewähren kann.“ Seite wird die Theſe aufgeſtellt, der Bund ſei gar ſſchreibt der Petersburger Correſpondent des „Bot- kat (1 Meile entfernt) gebracht wurde. Der in jo unmenſch⸗ 


— 


licher Weiſe Mißhandelte erreichte aber nicht mehr lebend 
den Ort. Die vorgenommene gerichtliche Obduction ſtellte 
heraus, daß der Unglückliche in Folge der Mißhandlung 
an Lungenlähmung verſchieden ſei; der ganze Rücken ſei⸗ 
nes Körpers, von dem die Haut in Fetzen herabhing, war 
mit querlaufenden tiefen Striemen bedeckt. Ungeachtet der 
eifrigſten Nachforſchungen iſt es bisher nicht gelungen eine 
auf die Theilnehmer an dieſer Schandthat hinweiſende 
Spur zu entdecken. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


[Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 3. 
December. Schluß.] Bei der Poſt „Telegraphenanſtal⸗ 
ten“ nimmt das Wort Telegraphen-Directoı Brun⸗ 
ner, um gegen den Ausſchußbericht zu ſprechen, wel⸗ 
cher es tadelnd ausſpricht, daß für Amts- und Kanz⸗ 
leierforderniſſe ein Mehrbetrag von 27.279 fl. gefor⸗ 
dert wird, indem er nachzuweiſen ſucht, daß durch 
das Steigen des Verkehrs auch die Auslagen für die 
Kanzleierforderniſſe ſich ſteigern müſſen, ſo werden 
6 Millionen Stück Blanquets durchſchnittlich im Jahre 


verwendet. Durch die eingetretene Verminderung derſreſultirten. 
habe ſich der Verkehr . 
th⸗ 
Er ſſtände wirkliche Ueberſchüſſe ſeien, und nicht n 


Telegraphengebühr 
Bravo!) Eine ſolche Zunahme mache es auch no 
wendig, daß auch die Auslagen erhöht werden. 


ſpreche alſo im Namen der Regierung den Wunſch Paß 
aus, daß man nicht nur die beantragten 10.000 fl. ſſeien. 
für die Kanzleierforderniſſe nicht ſtreiche, ſondern daßſßig, 
man wenigſtens den von dem Miniſterium vorgeleg- beſ 
Das Haus dürftelmie ja auch 


ten Amtsausweis berückſichtige, 


ohnedies in die Lage kommen, gerade in dieſer Au: 
brik ſpäter noch einen Nachtragscredit zu votiren, 
wenn die Zunahme im gleichen Verhältniſſe wächſt, 


wie ſie ſich jetzt angelaſſen hat. 
Auf Bemerkungen der Abgeor 

und Broſche erwidert Telegraphendirector Br 

ner, es ſeien bereits Verhandlungen im Zuge, 


Druckſorten in einer andern Druckerei anfertigen zu 
nach welchen Zuletzt wurde 
die Drucklegung der verſchiedenen Druckſorten um Indu 
Privatdruckerei billigerſ42.000 fl. 


laſſen, er habe Vorſchläge in Händen, 


15.000 fl. jährlich in einer 
zu ſtehen komme, als in der © 


Was die Verzögerung der Depeſchen betreffe, To ges 
ſtehe er zu, daß im Monate November eine kleine 
In Wien ſei gegenwärtigſheute die Berichte der beiden Ref 
chen 700 Stück ge-⸗Berger un 
genüber 250 Stücken in früherer Zeit. Dieſe Ver⸗ 
mehrung kam ſo augenblicklich, daß das genügende). 


Stockung eingetreten jei. 
die Zahl der ankommenden Depei 


Perſonal nicht gleich vorhanden war; nunmehr ſei 
aber auch ſchon für eine Vermehrung des Perſonals 
geſorgt worden. (Bravo!) 

Nachdem noch Berichterſtatter Doblhoff für den 
Abſtrich von 10.000 fl. geſprochen, wird zur Abſtim⸗ 
mung geſchritten und ſpricht ſich das Haus gegen den 
Abſtrich der 10,000 fl. aus. Es bewilligt folgende 
Poſitionen: Bedeckung für die 14 monatliche 


2,606.000 fl.; Erforderniß: ordentliche und außeror⸗ 
dentliche Ausgaben 2,659.63 2 fl. Der Ausſchuß be⸗ 
antragt ferner: Da die Beantwortung der Wünſche 
und Erwartungen, welche im Jahre 1862 und 1863 
ausgeſprochen wurden, nicht rechtzeitig erfolgte, ſo 
ſollen dieſelben an die Regierung nochmals geftellt 
werden. (Wird angenommen.) — Es kommen nun 
die Wünſche, welche Abg. Baritiu bezüglich der 


ſiebenbürgiſchen Eiſenbahn-Angelegenheit ausge— 
ſprochen, zur Verhandlung. 


Freiherr von Kalchberg erklärt, daß noch im 


Laufe dieſer Seſſion eine betreffende Vorlage an das 
Haus gelangen werde. (Bravo). 

Das Haus beſchließt die Anträge Baritiu's dem 
Finanzausſchuſſe zuzuweiſen. 

Der Antrag Rieſe⸗Stallburg (die Regierung 
möge bei abzuſchließenden Handelsverträgen den an⸗ 
emeſſenen Schutz der vaterländiſchen Arbeit im Auge 
ehalten) bleibt, nachdem Sectionschef Kalchberg das 
Wort ergriffen hat, in der Majorität. 
er Baron Rieje-Stallburg ſtellt folgende An- 
räge: a 
„Das hohe Haus wolle beſchließen, der hohen Re⸗ 

ierung ſei der Wunſch auszuſprechen, für die nächſte 

eſſion des Reichsrathes, beziehungsweiſe der Land- 
tage, je nach ihrer Competenz folgende Geſetzesvorlage 
vorzubereiten: 

1. Feld ſchützgeſetz, welches mit einem kurzen 
Gerichtsverfahren die Grundbeſitzer möglichft vor den 
vielen Angriffen bewahrt. 5 

5 ie allgemeinen Grundzüge für ein Waſſer⸗ 

eſetz, mit beſonderer Rückſicht auf die nothwendige 
ewäſſerung, die Erhaltung und Vermehrung der 
Teiche und Waſſerflächen. 

3. Ein Fiſchereigeſetz, welches die vorhande⸗ 
nen Waſſerflächen verwerthet. 

Endlich ſei die Regierung aufzufordern, das be⸗ 
ſtehende Forſtgeſetz in allen Theilen der Monar⸗ 
chie durchführen zu laſſen, und auf Verbeſſerung und 
Vermehrung des herabgekommenen Waldſtandes, und 
beſonders auf die Bewaldung der Anhöhen und Ge- 
birge hinzuwirken. 

Dieſe Anträge werden ohne Debatte angenommen. 

Präfident theilt mit, daß der Herr Finanzminiſter 
ihm ſo eben anzeigte, er ſei genöthigt in eine Mi⸗ 
niſterconferenz zu gehen, und deshalb beantrage er 
Schluß der Sitzung. Die Sitzung wird um halb 3 
Uhr geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung morgen. 
Them deu Miniſterium des Aeußern, 

aren und Gebühren. 

Präſident ſpricht noch den Wunf 
Haus morgen nach einer Unterbrechun 
den Nachmittagsſtunden Sitzung halte. 

In der geſtrigen Abenden des Finauzaus⸗ 
ſchuſſes wurde der Bericht über das Armeebudget 
zu Ende berathen. Die Schlußbemerkungen und 


Tagesordnung: Ver⸗ 
Stempel, 


ch aus, daß das 
9 auch noch in 


Periodefdritte Seſſion des öſterreichiſchen Reichsrat 


Schlußanträge wurden mit den Modificationen, welche 
die gefaßten Beſchlüſſe nothwendig machten, geneh⸗ 
migt. Jedoch wurde der Wunſch nach möglichſter Ab— 
kürzung der Zwiſchenzeit bis zur Ausdehnung der ver⸗ 
faſſungsmäßigen Einrichtungen auf die Militärgränze 
abgelehnt. Ebenſo der Wunſch nach Vorlegung eines 
Inventars des Armeematerials an Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtänden, nachdem der Kriegsminiſter erklärte, ein ſol⸗ 
ches Inventar ohnedies bereit zu halten. Bezüglich der 
in suspenso belaſſenen Entſcheidung über die Caſſa⸗ 
überſchüſſe von 4½ Millionen wurde kein Beſchluß 
gefaßt, da die Sachverſtändigen (Beamte der oberſten 
Controls⸗Behörde) geſtern nicht vernommen werden 
konnten. 

In der vorgeſtrigen Abendſitzung des Finanz⸗ 


Rom vom 3. December meldet, daß die Rückkeh 
Königs unmittelbar erfolgen werde. 

Der „Leipz. Ztg.“ ſchreibt man: Als in der vor⸗ 
geſtrigen Sitzung der Bundesverſammlung dem Ver⸗ 
langen des Däniſchen Geſandten Barons Dirckinck⸗ 
Holmfeld, welcher eine Erklärung bezüglich ſeiner neuen 
Accreditive zu Protocoll geben wollte, von der Majo- 
rität der Verſammlung nicht entſprochen wurde, weil 
ihm, bis die Frage von der Nachfolge in der Regie⸗ 
rung Holſteins und Lauenburgs entſchieden ſein würde, 
überhaupt das Wort entzogen werden müſſe, meinte 
derſelbe, man möge ihm doch mindeſtens aus Cour⸗ 
toiſie geftatten, eine Erklärung zu Protocol zu geben. 


Auch in dieſer Weiſe wurde ihm hierzu die Geneh⸗ 
and⸗ 


r des 


Ausſchuſſes wurden Sachverſtändige (Obers und 
Vice⸗Kriegsbuchhalter) bezüglich der in dem Berichte 
erwähnten Karfaübericjüffe von 4½ Millionen ver⸗ 
nommen. Dieſelben heben hervor, daß 3 Millionen 
hievon dem ſchon einem Spezialzwecke (Geſchützum⸗ 
ſtaltung) gewidmeten Gewehrfonde angehören, der erſt 
im Jahre 1863 gebildet wurde, während jene Kaſſa⸗ 
Ueberſchüſſe aus dem Rechnungsabſchluſſ 
Der Rechnungsabſchluß pro 1 
Ueberſchuß von 900.000 fl. 
daß dieſe Kal 


863 ergebe 
blos einen Ue 
zudem nicht feſtgeſtellt werden, 


ſiven, d. i. ſpäter zu leiſtenden Zahlungen, belaſtet 


Erhö 
Aus dieſen 
lichen 4½ 
nehmen. 


Gründen beſchloß der Ausſchuß, die frag— 


lebhafteſten und ſchmeichelhafteſten 
ng. 
ſchuß wählte Herrn Hagenauer zum 
der Etat des 


ſtrie bera 


Muſeum nur allmählig ins Leben trete. 


approbirt. 
egierung und Ausſchuß iſt die per majora beſchloſ— 
ſene Beſtellung von Notaren zu Concurscommiſſären. 
Die Regierung proponirte Gerichtsbeamte. Hofrath 
Taſchek wird in einem Minoritätsvotum die letztere 
Anſchauung vertreten. Riehl bringt ein Minoritäts⸗ 
Votum gegen die Zulaſſung des zwangsweiſen Aus⸗ 
gleiches ein. 

Wie in 


Abgeordnetenkreiſen verlautet, dürfte die 


19. d. M. geſchloſſen werden. Die Landtage 


bilden werden. 


und Verkürzung nicht ausreicht, zur Ausführung zu 
bringen. 
IOITIT 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 3. Dec. Se. Maj. der Kaiſer hatte heute 
durch mehrere Stunden Audienzen ertheilt. 

Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Ludwig Io: 
ſeph haben dem katholiſchen Geſellenverein einen 
Unterſtützungsbeitrag von 100 fl. gnädigſt bewilligt. 
Die „Mil.⸗Ztg.“ veröffentlicht das Schreiben, in 
welchem die Vorſtehung des Landes-Hauptſchießſtandes 
von Tirol an Se. Excellenz dem Herrn Kriegsmini— 


ſter als Vertreter der Armee für die Feſtgabe dankt. N 


Dasſelbe ſchließt mit den Worten: „Wenn die Armee 
die Fahne des Kaiſers entfaltet, werden die Sohne 
Tirols an ihrer Seite ſtehen, kämpfend wie ſie und 
rufend wie ſie: „Für Gott, Kaiſer und Vaterland!“ 

Der coburgiſche Geſandte v. Löͤwenfels tft heute 
nach Coburg abgereiſt. ’ 

Vom Wiener Hilfsverein für Schleswig- Holitein 
wird eine Adreſſe an den Reichsrath vorberei- 
tet mit der Bitte: „Das hohe Haus möge, eingedenk 
der erhabenen Initiative unſeres Kaiſers alles auf⸗ 
bieten, um die legitime Trennung der Herzogthümer 
von Dänemark zu bewirken, und Schleswig-Holſtein 
ſeine Einheit und Selbſtſtändigkeit dauernd zu ſichern.“ 
Dem Hilfscomité für Schleswig⸗Holſtein wurde durch 
hohen Statthalterei-Erlaß die Bewilligung zur Vor⸗ 
nahme von Geldſammlungen ertheilt. 

Im Gaſthof „zum blauen Stern“ (Landſtraße) 
verſammelten ſich heute Abends 300 Verbindungs⸗ 
Studenten und beſchloſſen, eine Adreſſe an die Kieler 
Univerſität zu richten. Schon war der Beſchluß ge⸗ 
faßt, als ein Polizei Commiſſär erſchien und den 
vorſitzenden Senior aufforderte, die Verſammlung zu 
ſchleßen Die Verſammelten entſprachen dieſer Auf— 
forderung, und gingen mit einem Hoch auf das „Ge— 
ſetz und Schleswig⸗Holſtein“ auseinander. 

In dem Befinden Friedrich Hebbels iſt überra⸗ 
ſchend ſchnell eine ſehr günſtige Wendung eingetreten. Die 
Krankheitserſcheinungen nehmen ſichtlich ab, die Schmerzen 
werden leicht erträglich und in gleichem Maß mehren ſich 
in erfreulicher Weiſe die körperlichen Kräfte ſo, daß an 


in er 


och mit 


Auch erachtete man es jedenfalls für zweckmä— 
dem Kriegsminiſter einen angemeſſenen Kaſſa⸗ 
and zur Fortführung der Geſchäfte zu belaſſen, 
dem Finanzminiſter ſogar Credite zur 
hung der Kaſſabeſtände bewilligt worden ſind. 


Millionen nicht in die Bedeckung aufzu⸗ 
In Folge dieſes Beſchluſſes legte Dr. Gis⸗ 
dneten Dr. Herbſtſkra die Berichterſtattung zurück und be 
un: 
dielauf der Ablehnung der Berichterſtattu 


harrte trotz der ö 
Aufforderungen von Waldeck z 
Der Aus⸗ eingetroffen. — 
Berichterſtatter. 
Muſeums für Kunſt und modificiren, daß Graf Luckner nicht gezwun 
then und derſelbe ſtatt der gefordertenſdie Herzogthümer zu verlaſſen, ſondern ſich fr 
für 14 Monate mit 35.000 fl. feſtgeſtellt. 
taatsdruderei. (Bravo!) Man ſtützte ſich bei dieſem Abſtriche darauf, daß das 


Der Ausſchuß für die Coneursordnung hat 
erenten, der Doctorenſunverzüglich vorg 
d Mühlfeld, entgegengenommen und fie/fung 
Ein weſentlicher Differenzpunet zwiſchen 


es amleiner langen Debatte wurde He 
ſollen 
für den 14. Jänner 1864 zu einer kurzen Seſſion 
einberufen werden, deren Hauptaufgabe die Erledi— 
gung der Landesbudgets und der Gemeindeordnungen 
Bereits am 31. März 1864 ſoll der 
Reichsrath zur vierten Seſſion einberufen werden, 
um die großen organiſatoriſchen Aufgaben, zu welchen 
die iehige Seſſion bei der eingetretenen Unterbrechung 


migung nicht ertheilt, nachdem ihm von dem Gef 

ten eines der Mittelſtaaten entgegnet worden, es ſei 
von Seiten des Bundes bis jetzt Courtoiſie in voll⸗ 
ſter Genüge geübt worden, und es ſei nun wohl an 
der Zeit, Ernſt zu zeigen. Dem Vernehmen nach war 
es der Baieriſche Geſandte, Frhr. v. d. Pfordten, wel⸗ 
cher dieſe entſchiedene Aeußerung machte. Nachdem 
hierauf die Bundesverſammlung ihren Beſchluß für 


die Geſandten ſich zum Zeichen des Schluſſes der Si⸗ 


Es konnteſtzung erhoben hatten, verließ der Vertreter des Königs 
ſabe-von Dänemark ſofort den Sitzungsſaal. 


Der Nationalverein dementirt in ſeinen Dr» 
ganen die Angabe, daß er die 109,000 fl. Flotten⸗ 
gelder dem Herzog Friedrich zur Dispoſition geſtellt 
habe; es ſei darüber noch nichts beſchloſſen. Die 
„N. Fr. Ztg.“ glaubt, der Verein dürfe die Gelder 


nicht berechtigt ſein, ſie dem Herzog zu geben, wohl 
aber ſie für Küſtenwehrvereine zu verwenden, die ſich 
in Hamburg, Lübeck und Bremen ſchon jetzt bilden 
könnten. 

In Gotha iſt am 1. d. der regierende Fürſt 
um Beſuch des Herzogs Friedrich VIII. 
Die in dem vorigen Briefe mitge- 
theilte Nachricht über Graf Luckner iſt dahin zu 
en war, 
eiwillig 


nach Gotha begeben hat 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus beſchloß in 
ſeiner Sitzung vom 3. d. einſtimmig die Priorität 
der Berathung des Budgets für 1864; es ſoll dieſelbe 
dorgenommen werden. — Bei der Prüs 
der Wahl des Herrn v. d. Heydt erklärte der 
Miniſter des Innern, daß einem amtlichen Berichte 
zufolge das Inſerat im Kreisblatte, welches eine Ver— 
theilung der Diäten auf beide Landrathskreiſe zur 
Förderung der gewerblichen Induſtrie versprach, nicht 
vom Landrathe veranlaßt worden, ſondern der Re⸗ 
daction des Kreisblattes anonym zugegangen jet, 
Herr v. d. Heydt erklärte, er habe allerdings in ei⸗ 
nem vertraulichen Schreiben, nachdem ſeine Wahl 
ſchon feſtzuſtehen ſchien, eine Zuſage gemacht. Nach 
ydt8 Wahl für 


ungültig erklärt. 

Am 29 v. M. fand in Poſen die Verſammlung der 
Aetionäre des „Tellus“ ſtatt, wie der „Gaz. nar.“ geſchrie— 
ben wird. Kaum 90 fanden ſich im Bazar ein, da der 
größere Theil der Gutsbeſitzer verhaftet oder gezwungen iſt 
im Ausland zu weilen. Graf Joſeph Myeielski aus Kobyle 
pole legte als Präſes des leitenden Raths die Reſultate 
der Thätigkeit vor, die günſtig ſeien. In den Rath wur⸗ 
den für die nächſten 3 Jahre gewählt: Fürſt Leon Sa- 
pieha, Kronenberg, Gr. Joſ. Myeielski, Gr. Jof. 
Potulicki, Bol. Swinarski, Wlad. Taczanowski, 
Donimirski und Joh. Zawisza. 


Frankreich. 
Paris, 1. Dezember. Die geſtrige Sitzung der 
Legislative iſt doch nicht ſo ſtürmiſch es als 


man gedacht hatte. Staatsrath Thuillier hat, wie 
er Kaſproch e das Glaubensbekenntniß Caſimir Pe- 
rier's Satz für Satz vecenfirt und natürlich auch 
„widerlegt“; eine große Zahl von Wahlanekdoten 
mußte zum Belege dienen, daß Perier mit ſehr ord⸗ 
nungswidrigen Mitteln für ſeine Candidatur hatte 
wühlen laſſen. 


der officiellen Candidaturen“ zu erörtern; die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß aber auf Vorſchlag der Präſiden⸗ 
ten, dieſe Frage jetzt noch nicht, fondern erſt bei der 
Adreß Debatte vorzunehmen, womit Thiers ſich denn 
auch einverſtanden erklärte. Wir dürfen übrigens 
wohl nicht unerwähnt laſſen, daß Thiers von Seiten 
des Staatsrathes Thuillier eine ganz beſondere Hul- 
digung erfuhr. Als der Regierungs-Commiſſarius 
nämlich auseinander ſetzte, wie die früheren Regie— 
rungen ſich zu den Deputirtenwahlen verhalten hät⸗ 
ten, ſagte er wörtlich: „Ich komme zur Juli⸗Regie⸗ 
rung, und im Vorübergehen begrüße ich einen be⸗ 
rühmten Mann, auf den das Land ſtolz iſt und den 
ich heute unter uns ſitzen zu ſehen mich freue, und 
gegen den die Regierung alle erdenkliche Rückſicht 
.. Unterbrechung) . erdenkliche, ja, alle Rück⸗ 
ſicht genommen hal. und weil ich weiß, daß 
man ihm dieſe Rückſichtnahme ſtreitig macht, verkünde 
ich ſie erſt recht laut.“ Bei der Schlußabſtimmung 
wurde das Mandat Royer's von 201 Stimmen für 
gültig erklärt. Dagegen ſtimmten 36. Als dieſe Ne- 
gative proclamirt ward, hörte man laute Exelama— 
tionen und Emilie Ollivier rief: Erſt waren wir 
nur fünf; jetzt ſind es unſer 361" Der „Moniteur“ 
macht dieſe Oppoſition namhaft: Herzog von U. 
bufera, Ancel, Marquis d'Andelarre, Berryer, Brame, 
Graf Chambrun, Chauchard, Darimon, Dorian, J 
Favre, Garnier, Glais⸗Bizoin, Gouin, Havin, Henon, 
Leop, Javal, Kalb⸗Bernard, Lambrecht, Vic. Lanjui⸗ 
nais, Larrabure, Graf le Hon, Frh. Lesperut, Male- 


einer baldigen Wiedergeneſung nicht mehr gezweifelt wird. 
Deutſchland. 


Ein in München eingetroffenes Telegramm ausſchard, J. Simon, Marquis de Talhouet, Thiers und ab 


zieuz, Marie, Herzog v. Marmier, Martell, Em Olli⸗ 
vier, Picard, Pieron⸗Leroy, Planat, Plichon, M. Ri⸗ 


nur für Flottenzwecke auszahlen, und würde daherſZieht man hievon die 75 Millionen Defieit für 1862 
und 1863 ab, jo bleiben 435 Millionen. Das Anlehen 
ſoll zur Einzahlung der Staatsſchatzſcheine oder fliegenden 


Jules Favre vertheidigte Perier und 
riff das Mandat Rover's an. Schließlich wollte nochſd Italia“ 
hiers das Wort ergreifen, um „die wichtige Frage Orden zu gründen. 


ein Bundesheer erhalten werden.“ — „Alle P 


de Wendel. — Der Progres de Lyon, der am 24. 
Juni v. J. zum erſten und am 28. Juli v. J. zum 
weiten Male verwarnt wurde, iſt jetzt durch Mini⸗ 
ſterial -Reſeript vom 28. Nov. auf zwei Monate un? 
terdrückt worden, weil er einen andern als den amt⸗ 
lich autoriſirten Kammer Sitzungbericht . 
habe. — Wie es heißt, wird die neue franzöſiſche 
Anleihe 600 Mill. betragen, 300 ſollen auf Subſcrip⸗ 
tionswege aufgebracht werden und 300 durch die Ban⸗ 
quiers, d. h. man wird die 300 M. Treſorſcheine, 
die ſie in Händen haben, conſolidiren. — Die heutige 
Börſe war ziemlih bewegt. Zuerſt fielen die Courſe 
bedeutend, dann ſtiegen dieſelben, weil man verficherte 
daß die ſchleswig-holſteiniſche Frage bald auf fried⸗ 
luce, Dänemark günſtige Weiſe geordnet werden 
würde. 5 

Die Minorität in der Adreß⸗ Commiſſion des 
Senates beſteht darauf, daß ein Satz in die Adreſſe 
aufgenommen werde, welcher beſagt, daß auch tro 
des Mißlingens des Congreſſes gegen den Krieg ver 
clamirt würde. Man macht darauf aufmerkſam, daß 


Compiegne zuſammenkommen werden. 
Der Bericht über die finanzielle Lage Frankreichs wird 
nach der „Köln. Ztg.“ die nachſtehenden Angaben enthal- 


ſchlägt daher angeſichts der bedeutenden Höhe der flie 
genden Schuld ein Anlehen von 300 Millionen vor. Da 


Mexiko 210 Millionen an Frankreich zahlen fol, jo würde 


dies einen Barbeſtand von 510 Millionen ausmachen. 


Schult verwandt werden. In Bezug auf die mexikaniſche 
Schuld ſtellte Herr Fould die Nothwendigkeit dar, daß 
Mexiko, um Frankreichs Anforderungen nachzukommen, eine 
Anleihe abſchließe. Der Moment, in welchem ein ſolches 
zuſtandekommen ſoll, wird indeſſen nicht beſtimmt angege⸗ 
ben; da jedoch die 210 Millionen, welche Frankreich bean 
ſprucht, jedenfalls in der von Mexiko zu leihenden Summe 
einbegriffen find, jo läßt ſich ſchließen, daß die Geſammt' 
ſumme des mexikaniſchen Anlehens eine ſehr bedeutende 
werden würde. Frankreich könne die Sicherheit ſeiner Fi. 
nanzen nicht von der Rückzahlung der mexikaniſchen Schuld 
abhängig machen, der Miniſter kommt deshalb wiederholt 
auf die Nothwendigkeit eines mexikaniſchen Anleihens zurück. 
Laut Nachrichten der neueſten Poſt (via Southam⸗ 
pton) aus Veracruz, 1. Oct., war General Ba 
zaine mit ſeinen beiden Diviſionen und General Mi⸗ 
ramon mit der Diviſion Marquez von Mexico auf 
. und über Tula gegen Queretaro vorgerüd!. 
er Eiſenbahnbau war wieder kräftig aufgenommen 
worden. Der merieaniſche General Liceago, der ſi 
den Franzoſen angeſchloſſen, hatte Jalapa beſetzt, aber 
ſchon den Tag darauf war er durch den Oberſten 
Diaz Miron, der ſich zwiſchenſchob, von Veracruz 
abgeſchnitten worden. > 
Großbritannien. 

London, 1. Dec. Geſtern befand ſich fait die 
ganze königliche Familie in der Hauptſtadt. — Sir 
John Lawrence, gegenwärtig Mitglied des indischen 
Rathes, wird in den nächſten Tagen feine Reiſe an 
treten, um den todtkranken Lord Elgin als General‘ 
Gouverneur von Indien zu vertreten. (Mit Elgin 
wären drei Vicekönige von Indien in kurzer Zeit den 
Anforderungen ihrer Stellung und den Einflüſſen des 
Klima's erlegen; denn auch Dalhouſie und Canning 
ſind als verhältnißmäßig junge Staatsmänner un 
nach einer Statt alerſchaft von wenigen Jahren ge 
ſtorben. 

Italien. 

Aus Turin meldet man von Rüſtungen der A 
tionspartei; ſie werden ſicherlich nicht ganz ohne 
Wiſſen der Regierung betrieben. In Neapel und 
Palermo wird im Namen Garibaldi's ziemlich offen 
Papiergeld ausgegeben. Uebrigens 25 ſich auch 
die päpftliche und rovaliſtiſche Partei in Neapel und 
den Herzogthümern wieder ſtärker. 

Der König hat beſchloſſen, unter dem Namen „Stella 
einen neuen, eigentlich den erſten italieniſchen 
Er hat den Zweck, das Civilverdienſt 
zu belohnen; ſeine Statuten werden denen des ſavoyi ſchen 
Militärordens ſehr ähnlich ſein. 

uß land. 5 

Der Krakauer Corr. des „Dziennik powsz. 
erwähnt der vom Grafen Eduard Kubiensti bei 
ausgegebenen, in Leipzig ſoeben erſchienenen Brochure! 
„Waffenſtillſtand il 
aus zu erſehen, daß der Autor die Täuſchungen und 
Fehler ſeiner Claſſe nicht theilt, indem er den jetzigen 
Kampf einen brudermörderiſchen nennt. Die Revolu— 
tion, jagt Graf Eubienski in der genannten Brochurk 
will nicht die Wiederherſtellung Polens, ſondern die 
ee Rußlands, weil dieſes Land unge, 
heure Hilfsquellen für den Socialismus bietet. Gras 
Lubienski meint, daß jenes Unglück einzig nur du 
die Lebenskraft des katholiſchen, mit Rußland wahr 
haft verſöhnten Polens beſeitigt werden kann un 
glaubt, dies ſei keine Unmöglichkeit, dies könnte an | 
folgende Weiſe ermöglicht werden: „Polen hätte | in 
eigenes Parlament, ſeine nationale Adminiſtration 
ſeine Sprache wie ſein Glaube wäre jur 
könne über feine materiellen Hilfsmittel iR Gutdünken 
verfügen, deren Aufblühen die e imme | 
hemmte. Nur ſeine auswärtigen Aogelegenheiten mir | 
den ſich unter dem Schutze des St. Petersburger 100 | 


fes befinden und der Friede im Innern würde ei | 
olen, 


ihr Land kennen und 1 
ben, werden damit übereinſtimmen, daß ſie nich 
Beſſeres erwarten können; 


ſie würden keine Under, 
baren fein. Die bewaffneten Inſurgenten hätten 
Wege zum Wählen. Die Einen würden die Waffen 


legen, von der Amneſtie Gebrauch machen und de⸗ 


jagt Graf Eubienski, „die 


uf die Herren v. Budberg, v. d. Goltz und Nigra 
e pro 1862.Exmiſſion des Barons Dirckinck-Holmfeld gefaßt und in 


ten: Das Defieit von 1862 wird auf 32, das von 1863 | 
auf 43 Millionen Francs geſchätzt. Der Finanzminifter | 


en Polen und Ruſſen,“ wor“ 


a ie 2 3 E ausdrückliche Vorbe⸗ 
0 a N 5 a 5 ſichg alt der Prüfung der Erbfolgefrage verbunden werden 
begeben; ein kleiner Theil endlich würde einen weite⸗ſelben welchen Poſten der alte Graf Wielopolski eben ⸗ Oeto k. Die kaiſerliche Regi i dieſ 

ein 1 lich würde a l Gr i 0 J. erfolgten bedeutenden! Tel kann. Die kaiſerliche Regierung könne bei dieſem Stande 
ren unmöglichen und ſogar in dieſem Fall nicht mo⸗ falls bekleidete. Es ſche inen dies Vorläufer zu wei— r r Ape ee der Dinge nicht daran zweifeln, daß der deutſche Bund 
raliſchen Widerſtand leiſten wollen. Dieſe letzteren teren DR Ten für Herrn v. Areimowicz, der auch nat October die Zahl der beförderten Privattelegramme ſich um mit dem in Kopenhagen ſchon ſeit allzulanger Zeit 


würden dann einfache Räuber werden; von der Be⸗ der polniſchen ationalität angehört, zu ſein. 50 Percent vermehrte und im November ſowohl gegenüber deu herrſchend gewordenen, die Rechte und das Selbitge- 
völkerung iſolirt, wären fie vom rufiſchen Militär Der Warſchauer Correſpondent der „Schleſ.⸗ Ztg.“ dice engl ner eee mer * Aden . fühl Deutschlands verletzenden Syſtem nunmehr l 
leicht entwaffnet. Der Handwerter würde dann ſeineſberichtigt ſeine neuliche Mittheilung in Betreff des Hauptſtatlon Wien war die Zahl der täglich aufgegebenen Pri⸗ tig und entſchieden Abrechnung halten werde, und ſie 


Werkzeuge von neuem ergreifen, um ſein tägliches Gutsbeſitzers Oborski in Siedle dahin, daß derſelbe vatdepeſchen in den Monaten Juli bis September im Mittel werde in treuer und opferbereiter Erfüllung ihrer 


Brod zu verdienen; der verlorene Sohn würde in den nicht gehängt, ſondern nach Sibirien verwieſen worden 270 — 300. Sie betrug im October 400 und überftieg im No- Bundespflichten das ihrige thun. Oeſterreich iſt be⸗ 
Schoß der Familie zurückkehren. Der Schüler würde iſt. Seine Frau legte dem General Maniukin ein frei⸗ ee 71 a e e . reit, auf das erſte wie n Nane N ver 
wieder die Schule beſuchen, was für denjenigen ſchwer williges Geſtändniß ab, daß nicht ihr Gatte, ſondern deren Stationen ſtattfand. N langte Truppenzahl an die untere Elbe abrücken zu 
iſt, die das Faulenzen gekoſtet haben; und doch gibtſſie ſelbſt den Aufſtand thätlich befördert habe, und Breslau, 4. December Amtliche Nonrungen. Preis für eine laſſen. So wie aber die kaiſerliche Regierung alle 
es in er die l Zeiten ohne Wiſſenſchaften keine ihre beiden Söhne von ihr ſelbſt zu den Inſurgenten⸗ preuß. Scheſfehn ( über 14 Garnez in Br. Silbergr - 5 kr. of. W. Verantwortlichkeit abgelehnt hat für irgendein weite 
u. er 1 A Zu mie 75 8 a en worden ſeien. Natürlich wurde fie „ 3 a 3 = a res Zögern im Vollzuge der Execution, jo könne und 
fen Eubienski ſetzt der Correſpondent des „ ziennikfebenfalls feſtgenommen. 3 fen 48 — 53. -- Winterrübjen per 150 Pfund Brutto: 177 
powszechny“ folgendes hinzu: „Man muß wirklich Das Augenübel an welchem der Generalgouver-bis 197. — Sommerrübſen per 150 Pfund Bratt: 140—169 machen für ein voreiliges und gewaltſames Eingrei⸗ 
dem Grafen Eubieüski gratuliren, daß er den Muth neur Murawiew ſchon ſeit Langem leidet, bat ſich Rother lee ſaa man fü re? Zollcentner (894 Wiener Pf) fen in die ſtreitige Erbfolgefrage. Denn in dieſer 
. in einer Zeit, wo ein Dolchſtich die Belohnungſder „Oſtſee Ztg.“ zufolge in der letzten Zeit in dem 4 0 70 b c. ien ee N letzteren Frage liege nicht wie in der Verfaſſungsfrage 
für jeden kühnen Mann iſt, dasjenige laut auszuſpre⸗ Grade verſchlimmert, daß gänzliche Erblindung zu 1 3. De, en Anl. 994. — ee Wr 60. — der Rechtspunct deutlich und offen vor Augen. Der 
chen, was ſo viele Polen im Stillen denken und nurſbefürchten iſt. Der Kaiſer hat das wiederholt ein⸗ 1860er Lose 74. — ational-Anl. 654. — Staatsbahn 1004. — Rechtspunct ſei im Gegentheile nach allen Richtungen 
im ſehr beſchränkten Kreiſe inniger Freunde geitehen, gereichte E utlaſſuugsgeſuch des Generalgouver- 8 21% — Credit⸗Loſe —. — Böhm. Weſtbahn 62. hin beftritten, und wie man auch über den Londoner 
4 nr Ball; in u . Ei Ber 0 endlich a Rare ee und die Abreiſe des ungeachtet der neuen frangöfifpen Anleihe und der Londoner Vertrag urtheilen möge, jo ſtehe doch ſoviel vollkom⸗ 

9 „ > in guter ſein kann, ſſelben nach Petersburg eht ſchon in nächſter Zeit Disconterhöhung, welche, wie ein Telegramm verſichert, heute auf men feſt, daß dieſer Vertrag niemals geſchloſſen wor⸗ 
wenn man nicht die ganze Nachkommenſchaft in den bevor. Wie es heißt, hat der Kaiſer ihm den Titels Reigen wird, fete Haltung, nur Schluß matter. den wäre, wenn den Herzogen von Auguſtenburg ein 
Tod schickt, wenn man das Land nicht in Strömeſeines Grafen von Wilna zugedacht. e ee Degmbr, övercen. Met. 50. — Wien 951. klares und unzweifelhaftes Recht auf die e dhe in 


ankactien 740. — 1854er Loſe 703. — Nat.⸗Anl. 633. — 1 a 3 
— — — —— Staatsbahn 175. — Credit⸗Actien 167. ei ae “u — ganz Schleswig und ganz Holſtein zuſtünde, während 
e AArnleben v. J. 1859 75 die Verbindung des Herzogthum Lauenburg mit der 


na des Standpuncts einige, auf welchen es di in zi “ „Dezbr. Credit⸗Act. 693. — Nat.⸗Anl. fehlt. — |dani ' ; f ; 
hme ndpuncts einige, auf welchen es die Local 4 und Provinzial b Nachrichten. ‚age 28 3. Dir = it⸗Act. 694. — Nat.⸗Anl. fehlt. n 11 y ee u Ar gern en 
Krakau, den 5. December. Valuten ſehr flau, Geld reichlich wegen politiſcher Verhältniſſe Fragen ausschließlich vom Rechtsſtandpuncte 25 — 


vom 1. December jetzt Müheres über die nach Ruß⸗ dahin zu berichtigen, daß derſelbe wegen Diebstahls zum äh Lemberg, 3. Deybr. Holländer Dukaten 5.72 Geld, 5.77) demſenigen Stande der Controverſe erfolgen müßte, 
land erilirten polniſchen Würdenträger und Beamten. rigen (nicht Zmonatlichen) ſchweten Kerker verurteilt wurde. Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.74, Geld, 5.80 W. — Ruſſi- welcher ſich ohne den Londoner Vertrag aus den 


kaiſerlichen Gnade vertrauen: die andern würden zumſerſchienen vorläufig deſſen Ernennungen zum Mit-|3258 3318 3324 3414 3417 3600 3646 3709 3718 3867 


erſten Mal oder neuerdings in die Verbannung ſichſgliede des d . 3973 3979 und 3985. 
ft 9 3 fihlgliede des Staatsraths und zum Vicepräſidenten des⸗ 075 „Die „Wiener Abenppoſt⸗ ſchreibt: „Die Wirkung der im 


111 a f ‚ i rung der öffentli Ruhe durch Betheiligung am A de: bel ein Stück 1.85 G, 1.88 — Preußiſe . = 2 . 5 
— 5 . Dr le m enibelt Karl Mi Kleff zn RE gigen Beer bel, Krb ne cchill8t ©, 183 @. — Peluſche a C. berausſtellen würde, jo wäre wenigiten BB" iR Der 
eres entlaſſen und ihre Nachfolger bereits metlten heilsſzum Amonatlichen Kerker, Gregor Plecki zum 12tägigen Kerker T.— W. Gal. Pfandbriefe in österr. Währ. ohne Coup. 73.10 giltige Beweis noch nicht bergeftellt, da Deuſch⸗ 


Stelle Luſzezewskis tritt der Abtheilungs-Chef Stum⸗ Wider Stephan Solomonski wurde wegen Verbrechens der 200. — W. 
mer. Frau Kryſinska begleitet ihren Mann, der bisher Störung der fentlichen Ruhe dun Theilnahme em Aufilande Krakauer Cours am 4. December. Neue Silber⸗Rubel1853 vorhergingen, und ebenſo die Zuſtimmung 


dig wegen beider Verbrechen und Verurtheilu 8 
auf Schuldig wegen beide che erurtheilung eine Neueſte Nachrichten. 


r 1 2 = 3 1 1 ‘ fi on f VI . N 2 9 d fi 2 
J)%%% . Dann Si, Sn, ale Sn a bet, vn m mh 
derwillen der Ruſſen Veranlaſſung zu mehreren Ereſflaſſen 1843 — 1839) vom 9. bis 15. v im Gebäude de. Magi- lange und 26 kurze Gewehre mit Bayoneten ſaifirt. Erbrechte auf die übrigen vom oldenburziſchon Hause 
eeſſen des Pöbeld gab und ein exilirter polniſcherſſtrats zur öffentlichen Einſicht aufgelegt werben, Die etwaigen Am 29. November Nachmittags bewegte ſich anſregierten Lande gewahrt Hienach wäre alſo nicht 
Geiſtlichrr ſogar mit Steinwürfen verfolgt wurde, fu]Reclamationen oder Befreiungsanſprüche find ſpäteſtens bis zum der Gränze bei Lazek zaklikowski eine Inſurgen⸗ . 


andern Gegenden geſchickt, und um dieſelben gegen (Carl), geſtern als Franz Moor im tragiſchen Fa mit Beifall übernachtete. Am 30. Nov. ſetzte dieſe Inſurgenten⸗Glü ie däni i i x 
fernere Exceſſe zu ſchützen, erlaubt man ihnen ihre ee wird denten en tem e uns 7 55 aue Abtheilung ihren Marſch in je Richtung 9 Bil. ge Monarchie regiere. (Rufe: 

’ : . 5 irt Rückkunft von Lemberg zum le al, in dem vor . 1 2 5 f 1 ur ; 
3 * La Ne Ar 8 ra und F Diana“, und zwar als Ber N zu Bi: Ver 5 ; Die leitenden Grundgeſetze der kaiſerlichen Regie⸗ 
— en 5 n findet ſich ch Kuez,ſrin, auftreten. ö age de dei 1 s bringt umfangreiche Corre- rung ſeien folgende. Dieſelbe lege auf das Juſammen⸗ 
e — e e arſchauer „ uryer. —— Mittwoch den 8. December wird der Director des nieder⸗ 117 enzen aus trafau und Lemberg, worin zahl⸗ wirken Oeſterreichs und Preußens den größten Werth, 
uch der Kaufmann Ignaz Kiſas, ſchreibt manſländiſchen Kunft- und Turm» Theaters Herr S. S. ». 086 mit loſe Berichte polniſcher Blätter, namentlich des „Czas' ſie ſei feſt entſchloſſen in dieſer Frage, wie in allen 


der „N. P. .“, ſoll bereits verſchickt ſein. Er hatte feiner Geſellſchaft ein Gaſiſpiel an hieſitger Bühne eröfinen. Be über die Zuſtände in Polen erörtert, dementirt und| andern ihre Achtung vor dem Rechte und vor den 
of 7 


i ſei i 71 : kanntlich hat r Dir. S. S. v. Oss in den größten Stäbten|; ; c I . 
um einem jeinex in ber ⸗Gttadele fipenben, ſtark com- Fraulreſch und Deutfehlande, wie im vergangenen Jahr in War⸗ ins rechte Licht geſtellt werden. Verträgen unbeirrt zu bethätigen, und nicht weniger 
3 — zu — ef — ſchau durch die außerordentlichen Leiſtungen ſeiner Geſellſchaft feſt entſchloſſen innerhalb der Gränzen des Rechtes 

ellung an das Oeſterreichiſche General » Conſulat ge-|Senfation erregt. denen St. Nb. Wien, 4. December. In der heutigen Sitzung für die Intereſſen Deutſchlands und der deutſchen 


2 N N x M i tag für die artigen Kleinen, i i i 
macht, darin die angeblich in der Citadelle ange N orgen iſt Sans wahr 92250 nen das men des Abgeordnetenhauſes beantwortete Se. Ercel⸗ Stammesgenoſſen im Norden mit aller Macht einzu⸗ 


wandte Tortur, womit ſein Verwandter gemartertſle e n n 2 are » 
. . gt. Auch die artigen Großen pflegt der freigebige Kinderfreund lenz der Herr Miniſter der auswärtige „ ſtehen. (Bravo im Centrum.) 

werde, aufs Grellſte beſchrieben und um Verwendung nicht zu übergehen. Nur hübſch aufgepaßt morgen früh. ten Graf Rechberg die Juterpellatſon ig 208. 55 Rechbauer erklärt, die Antwort befriedige ihn 

gebeten. Aus was für Gründen dies bei einem frem. Das Lemberger k. k. Landesgericht in Straſſachen hal Rechbauer und G 8 ; ; 9. Br. n 8 it — 

den Conſulat geſchah iſt nicht klar. Dieſes munjdegen die Nepaction bis „Diiennil narod.“ wegen Störung der er und Genoſſen über die ſchleswig⸗holſteiniſche nicht. Die Uebereinſtimmung mi Preußen unter⸗ 

ſandte, wie es der Geſchäftsgang erfordert die Be⸗ ie Nro. 263 enthaltenen Artikel: Frage. Graf Rechberg erklärte: Der Londoner Vertrag ſchätze er nicht, nur wünſche er die Uebereinſtimmung 

ſchwerde an die di komische a lei des Statthal⸗ lei a N 0 Je babe für ſeine ſämmtlichen Theil mit dem preußiſchen Volksgeiſte, nicht das Zuſammen⸗ 
p 0 d leitet und die e b dieſer Nummer durch die kaiſ. kon. 5 5 Wb völkerrechtliche Verbindlichkeiten be- gehen mit einem Miniſterium Bismark; er wolle übri- 

1 vr - Am 1. d. M. gründet. Von dieſen Verbindlichkeiten können Oeſter⸗ dens jetzt keinen Antrag ſtellen. 

160 — rn . — welche ae t. k. Landesgerichtes die Herren Ladislaus Rapacki, Redacteur reich und Preußen durch die bloße Thatſache, daß der Nach einer längeren Debatte über Oeſterreichs aus⸗ 

— b ſcleudern, d a 5 . . „de deutſche Bund nicht eingeladen worden ift, dem Lon⸗ wärtige Politik wird zur Berathung des 3 für 

Berleumder, die Kiſas kennen wußte, wenn er fo 24 8 ee en Seen 407 Neale ug doner Vertrage beizutreten, nicht ohne weiteres und das Miniſterium des Aeußern geſchritten. Sämmt⸗ 

' ' ges |: . jedenfalls nicht in ihrer Eigenſchaft als europäiſcheſliche Ausſchußanträge werden angenommen. 


n All i i 5 einen am t J. 5 ) 5 5 

bin ift In der e mab 4 0 Verhaftung des Reichstags Abgeordneten 8 beſprechen⸗ Mächte entbunden werden. In ihren Abſtimmungen Levantiniſche Poſt, (Mittelſt Lloyddampfers 

die mil Abſi 2 ln den Artikel. Beide Angeklagten wurden als nicht ſchuldig los⸗ in Frankfurt können fie ſich nicht mit den im Ein-“, Neptun“ am 3. December in Trieſt eingelangt.) 

ie mildeſten Abſichten der Regierung verläſtert wer- geſprochen. Die Vertheidigung führte Hr. Dr. Zminkowski. verſtändniſſe mit a TE} 0 Konig Georg d ückte einer 

den, dafür giebt die Unterſtüzung der Familien meh- Am 2. p. wurden int Lemmkerget Bahutof 2 Jenſelden mich. niſſe mit faſt ganz Europa gegenüber Däne⸗ Athen, 28. November. König 101 rü 

Be höherer Beamten durch das mehreren von ihn „ſtaatspolizeilichen Rückiichten angehalten und bei denſelben wich⸗ mark eingegangenen Verpflichtungen in Widerſpruch Deputation der Nationalverſammlung ſein Bedauern 

bewilligte halbe Gehalt einen neuen Beweis 4 tige Aufträge an Injurgentenführer gefunden. Der eine derſelben ſetzen. Der wahre Stand der Vertragsverhältniſſe zwi- über den in Betreff der Miniſter des 2 Otto 
\ . reit unter 4 Namen. — Ein anderes aus faatepoligeilihen Rück ſchen den deutſchen Mächten und Dänemark 2 ſich gefaßten Beſchluß und die Hoffnung auf deſſen Zu⸗ 


ee | ö 5 i ich der König 
der Unſchuld anſehen und ſagen: „Sind ſie ſchuldigſihm vorgefundenen Docnmente Inſurgenten-Capitän. 3 i ennen. rücknahme aus. Es heißt, daß ſich de ; 
0 * Io ke eb, 215 N. if von Lemberg mit der Bahn abermals ein Eine lange Reihe von Verhandlungen über die ver- nächſtens nach Corfu begeben werde — Die Natios 


ſo möge man ſie beſtrafen, aber nicht unterſtützen.“ Traneport von 21 Inſurgenten abgegangen, hievon 2 zur Wei⸗ n der Herzogthümer Schleswig⸗ nalverſammlung befahl alle in * gel 
ja i ö i N ö f b a Holſtein und Lauenburg in der däni lichen Poſten überzähligen Officiere in Nichtactiv 
tig iſt od wir dahingeſt 5 und Le 9 äniſchen Geſammt⸗ lichen P rzählig 
ig iſt oder nicht, wollen wir dahi Ki ellt ſein laſſen, Dem „Stowo“ wird aus Lolkiew geſchrieben, 1 * monarchie ſei dieſem Vertrage A zu versehen 
Conſtantinopel, 28. November. Das Jour- 


; " N fiew, der bereits feine Amtsthätigieit angefangen, in große Freude mark bilden ſie mit dieſem Vertrage ei de Conſtantinople ſchreibt, der Sultan werde ſich 
milien das halbe Gehalt als Unterſtützung der letz- versetzt wurde. Am 28. November begr 1 die rutheniſche Geiſt⸗ die Eaiferlihe Begterung jei daher bes Erachtens i daß im Falle = Congeeß bütandetemm, ſelbſt nach Pa⸗ 
1 7 


teren giebt, iſt eine Gnade, die anerkannt und nicht lichkeit des Zolfiewer Dekanats an der Spitze des hochw. Priors wenn Dä t d“ 1 i 
5 ' ‘ F 3 i t, die 
verläſtert werden ſollte. en neuangekommenen Kreishauptmann mit ſchicklicher Hochachtung. n Dänemark dem Londoner Vertrage gegenüber eis begeben — Der „Levan Herald“ meldet, 

Die N daß daß confiscirte Warſchauer um ihm ihre Freude aus Anlaß ſeiner ar zu bezeigen und Oeſterreich und Preußen anruft, Oeſterreich und Preu⸗ Miſſion Nubar Bey's nach Paris betreffs des Suez⸗ 


N ; . x 5 zu feinem neuen Poſten einen glücklichen Erfolg zu wünſchen. en berechtigt ſeien, ihm zu antwort ane. canals ſei geſcheitert — Eſſam Eddi Effendi, Mufti 
pe a ae Eigenthümern zurückgegeben 5 Berichtigung. Im geſtrigen Blatt iſt Seite 1 auf der mark vorerſt die „ - fallen 725 Hater re wurde zum Scheikh ul Islam 
erden ſoll, ätigt ſich nicht. Es wird, wie manſenſten Zeile der dritten Spalte von oben zu leſen im Winterſhabe, auf welcher die in Anſpruch en a Sultan richtete ein Schreiben an 


agt, zu Gunſten der Staatseinkü v tet wer. Matt Kriege), ſowie auf der vorletzten Zeile im 5. Abſatz der 2. We 5 . Heat 
— m 2 Jahr Werde „ Ein⸗ Spalte geleugnet (Matt 1159 75 tragsverbindlichkeit unzweifelhaft beruht. den Khan von Bokhara, um die Freilaſſung der drei 
ee CChpriſtian IX. habe ſeinen Regierungsantritt durchſdort gefangenen italieniſchen Kaufleute zu Bari 


icht et ud i | * 2 — ar — 
richtungen erwartet, zu denen auch die Anſtellung einen förmlichen Bruch der Vereinbarungen von 18516 é Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


—— — een — > 
i iſt ſti ; : Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
der Revolution von 1830 it ſtill und ruhig, nicht Ausloſung der fü ; l 400 5 vom 4. December. 

„ fi 8 für das laufende Allah De erlag 15 a en 5 ſchen a. 3 — Der Ein: Angekommen find die Herren Gutsbeſitzers: 5 
ſagt der Senator wirklicher Rath Arcimowicz ſei be⸗ N Ep Tele Nummern gezogen worden: Mr. 96, 280 Re chtmä 25 8 ui * Anerkennung derſsti aus 2 e Baron Lewartowski aus Galizien. 
— an des Grafen Wielopolstis Stelle zum 1358 174 1551 400 4760 1700 1005 190 2081 Zlorſin Holſten a Lauenburg in ſich le 5 5 Hang en And de Haren Guisbefiger: Josef Zbeinefi uach 

ef der Civilverwaltung ernannt zu werden. Heuteſ2195 2251 2270 18% \ j ! i e, ſei durch⸗Grani di nach Czaruowgz. Johann Karpiüski na 
g ernannt 3 H 2336 2482 2591 3049 3060 3170 3224laud nicht ftichhaltig, nachdem mit dem Executionsbe⸗ — nz — be — Balken. ch 


dürfe ſie ſich andererſeits auch nicht verantwortlich 


er 


em 


Aıtsplatt 


Nr. 19755. Kundmachung. 

Das Krakauer k, k. Landesgericht hat kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
henen Amtsgewalt mit Urtheil v. 23. November 1863 
3. 16009, das Urtheil des Krakauer k. k. Landesge⸗ 
richts ddto. 15. October 1863 3. 1370 womit er⸗ 
kannt wurde: 

Der Inhalt des in die periodiſche Druckſchrift „Czas“ 
Nr. 115 ddto. 22. Mai 1863 eingerückten mit Lit. w, 
bezeichneten Correſpondenzartikels aus Poſen den Thatbe⸗ 
ſtand eines Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
nach §8 5 und 66 St. G. begründe und zugleich das 
Verbot der weiteren Verbreitung der Nr. 115 des „Czas,“ 
worin der ineriminirte Artikel eingerückt iſt, ausgeſprochen wurde, 
im Berufungswege zu beſtätigen befunden. 

Krakau, am 2, December 1863. 


Nr. 27344. Kundmachung. (1056. 3) 
Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit Erlaß vom 


(1065. 1-3) nannten 
Verführung 


eine Offert⸗Verhandlung auf Grund der bis zu dieſem Tage, und längſtens bis 10 Uhr 
denden ſchriftlichen, verſiegelten Offerte, 
werden, allwo auch die bezüglichen Bedingungen alltäglich zu den 
ſicht bereit liegen. 


ments auf die verſchiedenen Befeſtigungs-Bauobjecte 


Licitations⸗Kundmachung. 


am Aten Jänner 1864 
in der Militär-Bauverwaltungskanzlei am Ringplatz Nr. 
Die weſentlichſten dieſer Bedingungen ind; 


1. Das für das Verwaltungsjahr 1864 erforderliche beiläufige Quantum an Baumaterialien beſteht in 
200 Cub.⸗Klftr. Bruchſteinen 0 - ; für Baſtion J. 
2 5 15 


200 " " „ 1 5 
150 ’ 8 5 „ III. und 
100 6 7 ; 4 k = n 

ferner in 150 A Weichſelſand . 5 s 7 7 
150 " " 5 11 7 " 1 

dann in 160 Centner franzöſiſchen Asfalt de Seyssel in Blöcken „ A. 
150 5 4 . : a „Vorwerk Nr. 7 
180 S x = 5 Nr. 9 und 
50 1 Nr. 15. 


Die Verführung des auf dem fortifikatoriſchen Ziegelſchlag zu Zablocie in 


Von Seite der k. k. Genie⸗Direction wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der nachbe⸗ 
im Verwaltungsjahre 1864 erforderlich werdenden Baumaterialien, dann der Cement und Cement⸗Quader⸗ 


Vormittags eingebracht wer- 
51 wird abgehalten 
gewöhnlichen Amtsſtunden zu Jedermanns Ein— 


9 8 eigener Regie erzeugten Ge- 
dürfte bei 10 bis 12,000 Centnern, und jene der ebendaſelbſt 


S Sonntags⸗Abendblatt 2 8 
Se der conftitutionellen 2 3 
358 Oeſterreichiſchen Zeitung. & 


Herr Adolf Neuſtadt übernahm die Reaction 
dieſes Journals, und vermehrte die wöchentlich erſcheinen⸗ 
den Nummern mit einem Sonntags⸗Abendblatt. 
Die ſes Abendblatt enthält das Neueſte in Te 
legrammen, Correſpondenzen x. c, fern 
Novellen, kaufmänn. Depeſchen u. . 

Auf mehrſeitiges Verlangen wird auf dieſes Sonn⸗ 
tags⸗Abendblatt der conſt. öfter. Zeitung extra 
Präuumeration angenommen, und zwar für ein 
ganzes Jahr mit nur 3 fl. per Poſt. 

DEE Zugleich machen wir die Anzeige, daß War 


f noneen aller Art ganz unentgeltlich angenommen 


und gratis jo vielmal, als beſtellt, abgedruckt werden. 
Dieſelben dürfen den Raum von 10 Zeilen der Inſeraten⸗ 
ſpalte nicht überſteigen, und für jedesmalige Einrückung it 
30 kr. Stempelgebühr zu entrichten. 
Wien, November 1863. (1009. 3:6) 
Die Expedition 
der conſtitutionellen öſterreichiſchen Zeitung, Wollzeile 18. 


4. November 1863 3. 17880/1140 einvernehmlich mit n \ 
dem Finanzminiſterium die Abänderung der Einhebungs⸗ erzeugten, jedoch nur hei der Baſtion I und 1½ zur Verwendung kommenden Cement-Quadern bei 15 bis 20,000 Wiener Börse Bericht 
Modalität der mit hochortigem Erlaſſe vom 7. November Cubikſchuh betragen. Bet? a = 7 5 = . vom 3. Dezember 
1, 3. 18293 bewilligten Mauth im Zuge der Kreis⸗ 2. Hat jeder Offerent rückſichtlich der zu liefernden Materialien 10 % des für das von ihm angebotene Liefe⸗ 2 5 
1861, 3. 18 ewillig 0 Zuge der ! 2 5 ö ahrend für die Verfü Offentliche Schuld. 
ſtraße von Tarnow über Tuchow nach Gromnik in der rungs. uantum entfallenden Betrages als Caution zu erlegen, wat e Verführung des Cements A. Des Staates. 
Art zu genehmigen befunden, daß künftighin auf der BER, auf die verſchiedenen Befeſtigungs⸗Bauobjecte g 5 l 50 fl. N Geld Maate 
Meilen langen Strecke dieſer Kreisſtraße in Tarnowice und 12 jene der Cement⸗Quadern zur Baſtion I und 1½ 100 fl. 3 — I 100 es — — 69.10 69.20 
eine Wegmauth für zwei Meilen, in Tuchow eine Weg, anne Teigeieht:ömexben; =. f 100 . —— — — Jau. 80.80 80.90 
mauth für eine Meile, zugleich mit der Brückenmauth nach 9 Können die Offerte bezüglich der Materiallieferung ſowohl für das ganze ausgeſchriel een — an vom April — Oetober 80.75 80.85 
der II. Tarifclaſſe für die daſelbſt beſtehende Brücke über für einzelne Objecte geftellt werden, und müſſen die für das zu liefernde Material verlangten Preiſe, ſo vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. * 
den Bialafluß eingehoben, endlich unter Auflaſſung des wie auch das zu liefernde Quantum ſowohl mit Ziffern als mit Worten ausgedrückt und das Object, für er zu 1 5 . 
von der k. k. Statthalterei-Gommiffion proviſoriſch errichte welches zu leer benbfihtigt wirb, beftimmt und ‚Deutlich angegeben, eic gar > i Gerleſing v. "4889 für 100 f. 14030 44 
ten zweiten Wegmauthſchrankes in Tuchow eine dritte Die Preiſe für Sand und Bruchſteine ſind pr. Cubikklafter, diejenigen für Asfalt pr. Wiener Certner, und 18854 für 100 fl. 90.50 9) 25 
i : vom in Siedliska Jene für die Verführung des Cements pr. Wiener Dir. Sporen Gewicht, ahingegen die für die! f 1860 für 100 fl. 92.80 93.— 
Mauthſtation zwiſchen Tuchow und Gromnik in Si ka lene für die Verführung des Cement W Str. 8 Gewicht, dah die für die Verführung der Ce x f 
errichte, und daſelbſt die Wegmauth für eine Meile ein- mentquadern pr. Cubikſchuh anzubieten, und derart zu ſtellen, daß die Zufuhr des zu liefernden Materials auf das Como entenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18 
gehoben werde. N i mente DM und die etwa zu entrichtenden Mauthgebühren dann das Aufſchlichten in regelmäßige Figuren beim =. — 8 N 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. reisanbotze ſelbſtverſtändlich mit inbegriffen ſeien. F igationen 
10 945 k. 5 tatthalterei Pa: Bun 4. Bezüglich der Verführung des Cements wird noch ausdrücklich bedungen, daß der Erſteher verpflichtet iſt, „on Mae Ofier zn 8d. für 480 l. 84% 8745 
k. Statthalterei -C ſſ f - ' . hren zu 5% für 100 fl. 8 
Krakau, am 22. November 1863. die leeren Cementfäſſer von den Objecten wieder nach Zablocie unentgeldlich zurückzuführen. Auch wird von Schlefien zu 5% für 100 fl. 88.50 89. 
* Ser es dem contractlichen Vecturanten zur Pflicht gemacht, für eine gute Verwahrung der Wägen zu ſorgen, und von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.50 
= —.— je die ur gen namentlich beim Auf- und Abladen vor Beſchädigungen zu wahren, y —— u: en * 3 1 
ysokie c. k. Ministerstwo Stanu W porogu- 5. Behält ſich die Genie-Direction das Recht vor, von den ausgeſchriebenen Materialien je nach Bedarf /s von Ungarn zu 5° „für 100 fl. j ui Se 
mieniu 2 c. k. Ministerstwem Skarbu raczylo de- mehr oder weniger einliefern zu laſſen, und hat auch der Offerent keine Einſprache zu erheben, wenn ihm vonſvon Tenteſer Band zu 5% fc 100 fl. Hr 7850 
kretem 2 dnia 4 Listopada 1863 do L. 17880/1140 feinen offerirten Quantum nur ein Theil genehmigt, oder die ausgeſchriebene Gement- und Cement⸗Quader⸗von Kroatien und Stavonien zu 5% für 100 fl. 74.60 75.— 
zezwolie na zmianę w pobiéranin myta dekretem Verführung in Folge geringeren Bedarfes ſich auf eine geringere Ziffer herausſtellen ſollte. von Galizien zu 5% für 100 fl.. 125 21.05 
1 144 R ! ge gering gering ) 5.0 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl 71.50 12.50 
2 dnia 780 Listopada 1861 do . 18293 na drodze 6. Muß jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehene Offert mit den ortsobrigkeitlichen Zeugniſſen bezüglich von Bukowina zu 5% für 100 fl. 7 et 
obwodowej z Tarnowa przez Tuchéw do Gromnika der Unternehmungsfähigkeit und Solidität des Offerenten, dann der vorgeſchriebenen Caution belegt ſein, Actien (pr. St.) 
'prowadzac6j w ten sposöb,“Ze na prayszlost 3¼0 und die Erklärung enthalten, daß er ſich den ihm bekannten ſowohl allgemeinen als ſpeciellen Bedingniſſenſder Nationalbank „ . TBB 2 
mil dtugiéf ezesei t6j drogi obwodowéj wW Tarno- unterwerfen wolle. 5 der an ge für Handel und Gewerbe zu 0 
wiey myto drogowe 2a 2 mil, W Tuchowie myto dro- 7. Offerte, welche nach der obenangeſetzten Zeit einlaufen jollten, werden nicht berückſichtiget. Nicberähier. Cesompſe⸗Geſellſcgaſt zu 300 ö. W. 7 Pr 
Bine 11 5 mile i oraz myto a... podiug art 5 * Kaiſerl. königl. Genie : Direetion. : 3 RR si Sul, Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1668. 1670. 
drügiej klasy za most na rzéce Bialy tamze zbu- rakau, am 1. Dezember 1863. (1069. 1-3) er Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
dowany, a nakoniec w Siedliskach, gdzie prz NE über Bon Seit „His ns ne ar ut 
eee nakazanym zniesieniu drug ogatt —— — — — — — De Sen e. g Au m dr er — 
en myta w —n aa kei 0 n te i en l f f der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl 94 Einz. 147.— —— 
postawionéj, myto drogowe za jedna mile po ié- J l 9 zbl der vereinigten ſüdoͤſter lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. 
rane bedzie. * Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 248.— 250.— 
nig 3 f TE TE Bra N. BSH RE BI EDT ider galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 198.25 198,75 
* sie niniejszem do powszechnéj wiadomosci A 7 3 der Nee Donan-Dampffihiffaht,s: Ges ſchaſt zu 
e Z C. k. Komisyi namiestniczéj i erztliches Urtheil des en floyd in Trieſt zu 500 fl. EMW. 228 — 230 — 
ne Fe 3 über den von dem Apotheker 1. Elaſſe R. F. Daubitz in Berlin, Charlotteuſtraße 19, erfundenen der Ofen d Kettenbrücke in 500 fl. EM. 302. — 394. — 
1 dnia 22 Listopada 1863. . R. F. Daubitz ſchen Liqueur, welcher wegen jeiner vorzüglichen Bewährtheit binnen einem Jahr ſich — . e eee ee zu 2 
N. 16756 K i (1050. 3 einen europäiſchen Ruf erworben hat, 500 f. F W. . „„ ee en ee 
Hs: eh Mi . . Wehe we * ö Den Daubig ſchen Liqueur, welcher vornehmlich F ir eee, det priv. boͤhmiſchen we 4 — 5 4 W. 151.50 151.75 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht hat Kraft der) aus Pflanzenſtoffen bereitettiſt, die theils roborirend, theils Ericheinungen ale ein empfehl 21 der Nationalbank / 10 jährig zu 5% fü ; 
* ; 5 5 . ' g zu 5% für 100 fl. 102.50 103.— 
JCVJ%%% Te mn 
alte vom b. k. k. oberſten f Gerichtshofe mit dem Er⸗ ſchäche Appetitloftgeil, Neigun a Erbe; i prakt. Arzt u. Wundarzt. 5 auf r 8 At} oialdshne u 0 fn 100 fl.“ Gand 6840 
kenntniſſe vom 23, September 1863 3. 6469 beſtätigt chen, beſonders aber bei Stuhlverſtopfung und Treptow, MR. in Pr., den 20. Oct. 1863. Galiz. Eredit-Anſtalt öſtr. 8 für 100 fl.. 73.50 74 — 
wurde, erkannt: Das Geueral⸗Depot für die öſterreichiſchen Staaten it bei C. A. Daubitz in Wien, der Eredit-Auſtalt für f Denerbe zu 
Der Inhalt des vom Michael Balucki in Krakau Blumenſtock aſſe Nr. 1, und wollen ſich ſolide Kaufleute behufs Uebernahme von Nieder⸗ RE / 138.20 138.40 
im Jahre 1863 verfaßten Gedichtes „Bez chaty“ be- lagen bei demfelben melden. (1071. 1-2) A e 4 4 1 40 er = CM. 90.— 
e — rr! 32” nangndaagae| * — genen S 
x ; . 2 3 ga * N „ zu 500 fl. CM. 1.— 51.50 
15 1 58 ae Wa W ir —ůůůů ů ů ů ů˙ĩ·˙B ð— * N Dinar N f. bir. W 34.25 3375 
und es werde die weitere Verbreitung dieſes Gedichtes = ” erhazy zu (Me 94.— 95.— 
verboten. 1 Jedermann der noch in dieſem Jahre a; Salm zu 40 fl. „ . 35.— 35.50 
17 1 1 40 fl. „ . 5 
ER Vom 5 ae 7885 Strafſachen. Fortuna auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten buche ſchon für wenige fl. 4 Öfterr. Bank⸗ Geh a 10 40 1 „ 31.30 3230 
en 19, Leber bee Aral noten ein e ee beziehen, zu der in 2 Si. 5 23. 9 d. J. See mi 3 „ — . 220 
N. 11226. 1070. 1 ſtattfindenden, von hieſiger tegierung errichteten und garantirten großen gatsgewinne⸗ erlofung. | grätz zu „ — 25. 
W Kundmachung. Gala Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei welchem über die Hälfte der Loſe mit Gewinnen von Kadlec “ 10 4 n nodais ur S1N e = 
egen Verpachtung des Mautheinkommens an der fl. 200,000 100,000 50,000 30,000 25,000 20,000 15,000 12,000 10,000 de. c Wechſel. 3 Monate. 
Polhoraer Kreisſtraße mit dem Einhebungs Punkte in gezogen werden müſſen, iſt eine wirklich fo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinn eine ſo große, Bank (Platz) Sconto 
Kamienna für die Zeit vom 1. Jänner 1864 bis Ende | wie fie nicht leicht geboten wird. augen, 11. y te AR 92 a Ma 405? 
Ten uf e bie een EEE re. P Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge gegen Einſendung des Betrags prompt ausge: Fette für 400 9. 5%. 8 1 9125 191.80 
5 zu Sapbuſch die dritte Lieitations und Offert⸗ führt und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſendet. Es erwartet daher London, für 10 Pf. Sterl. 4% . 121.30 121.50 
Verhandlung vorgenommen werden, wobei Anbothe unter dem. ] zahlreiche Aufträge Isdn Bolltenwieser in Frankfurt a. M. I barie, für 100 Francs 4% „ „ „„ „„ AB 47 90 
Fiscalpreiſe auch werden angenommen werden. Comptoir: Fahrgaſſe 105. (1058. 2) Cours der Geldſorten. 
Der Fiscalpreis beträgt 3710 fl. öſt. Währ. N — e N 2 22 
i 8 f LM, Tele Wie yaaeaher nonge- „kr. fl. kr. K. N. K. 
EN len Bedingt 4030 0 fl. ee 2 ad ui. an Ali El — —-— —- —— (C ngiſcrliche Münz-Dutaten . 580 5 8e 580 58 
Tr pecie werden am Termine bekannt Schon am 17. December J. Jahres DI vollw. Dukaten 2 80 Is 82 ib 8 25 
d K. k. Kreisbehörde. findet eine Gewinnziehung der neuen großen d Wee e ; 3 „ 970 — — = 71 9 72 
u e periale . — - 10 5 
Staats- Gewinn-Verloos ung | Silber — 12 RER 


Wadowice, 28. November 1863. 


N. 303. Ogkloszenie. pi 


- Komisya Instytutu ubogich i chorych oglasza, 
it dozwolony dekretem , k. Komisyi Namiestni- 


(1037. 2-3) ſtatt, welche in ihrer Geſammtheit 14,811 Treffer enthält, worun 
50,000 — 30,000 25,000 — 20,000 — 15.000 — 12,000 — 10,000 c . befinden. 
Obgleich die Einlagen in öſterreichiſchen Banknoten entrichtet werden können, jo werden doch bie 


ez6j w Krakowie z dnia 9 Kwietnia 1863 do IL. Treffer in Vereins- Silbergeld durch Unterzeichneten bar ausgezahlt 


2685 — Bank zastawniczy w Tarnowie 2 dniem 
190 Styeznia 1864 w budynku szpitalnem ezynno- 
sci swoje rozpoczyna. 

2 komisyi instytutu ubogich i chorych. 
& Tarnow, dnia 22 Listopada 1863. 


3., 6283. Kundmachung. ei 
Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichte als Handelsgerichte 


wird bekannt gemacht, daß am 24. November 1863 nach 


ſtehende Firma in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen 
eingetragen wurde: 

„Heinrich Körbel“ — Firmainhaber Heinrich Kör⸗ 
bel Modewaarenhändler in Neuſandec. f ) 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neuſandec, am 28. November 1863. 


Ein ganzes Original-Loos koſtet fl. 10 öſterr. B. N. 
Ein halbes R. % 5 
Ein Viertel fl. 


* 


** 17 


* 3 „ „ 


7 7 


Gefällige Aufträge werden prompt und verſchwiegen ausgeführt, und erfolgen die officiellen Ze: 
hungsliſten gratis und franco. : 


Carl Hensler in Frankfurt a. M., 
Haupt⸗Central⸗Verſchleiß für die k. k. oſterr. Staaten, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


(1026. 4-6) 


ter ſich ſolche von: Gulden 100,000 — 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormiet gs: — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Miu. Nachm 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 ur 40 Min. 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. a 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi. 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakas Uhr 20 Min, Abends und 5 UN 
10 Min. Morgens. 


uk un ft i 
Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45Min 


„ Barom.⸗Hoͤhe < s i Aenderung derſin a 
= 8 he] Temperatur Relative Richtung und Stärke Zuftaub Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
8 en Paris. Linie nach Feuchtigkeit d a sphäre Ern Laufe des Tages Min. Abends; — von Barıhan 9 Uhr 45 Min. Frith 
& 0° Reaum red. Meaumur der Luft es Windes der Atmo in der Luft e von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Mut 
HH lien mus ahtied r —— 8 1 Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Mi „ 
428 329% 78 + 16 84 Weſt ſtill trüb 54 Min Nuchm . von Wieliezka 6 Uhr — 
10 32 37 | + 0% 100 WeſtNord Weſt ftill 75 — 36) ＋1erſin Lemberg von rakau HUGH? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
5 28 — 44 100 Nord Oſt ſchwach 1 unten Abends. * 


